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Bessy-Freunde 
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SS HLONESOME 7-7203 # SHE WEARS MY RING = 
WHITE SILVER SANDS 4 TROUBLE IN MIND: 
MARY ANN REGRETS # SIX DAYS ON THE ROAD _ 
BUMMING AROUND K FROM A JACK TO A KING 
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„Country“- Musik ist 
echte Volksmusik und 
dem Jodler der Bayern, 
Schweizer und Öster- 
reicher nahe verwandt. 
Ich kann mir gut vorstel- 
len, daß ein Mann in Ja- 
pan, dem man zuerst 
den Erzherzog-Johann- 
Jodler und dann Hank 
Snows „Lonesome“ 
vorspielt, nicht sicher 
weiß, ob nun beides 
Hillbilly-Musik ist odẹr 
beides in Bayern ge- 
sungen wird. (Es sei 
denn, der Japaner kann 
englisch!) 


Hank Snow gehört zu 
den berühmtesten Hill- 
billy-Sängern Amerikas. 
Man sagt von ihm, er 
„steckt voll Musik“. 
Wenn er ein Schallplat- 
tenstudio betritt, dann 
wetten die Tontechniker 
1 zu 100, daß wieder ein 
echter Snow-Hit ent- 
steht. Hank ist in Ame- 
rika fast so berühmt wie 
Elvis Presley, seine Lie- 
der singen die Cowboys 
an den Lagerfeuern und 
die Menschen in den 
großen Städten. Gerade 
in den Städten hat er 





Per: 
die Country-Musik mit 
seiner weichen, melodi- 
schen Stimme populär 
gemacht. Noch vor zehn 
Jahren wollten die Städ- 


. ter nämlich von dieser 


Art Musik nichts wissen. 
Sie waren der Meinung, 
„dieses Gefiedel ist nur 
gut genug für Kuhhir- 
ten“. Die Zeiten ändern 
sich. Und die Meinung 
der Menschen auch. So 
kam es zum Siegeszug 
der Country & Western- 
Music. 

Hank Snow wird bei 
manchen seiner Lieder 
von den Anita Kerr Sin- 
gers begleitet. Von die- 
ser Gruppe gibt es aber 
auch eigene Aufnah- 
men. Unmengen, wenn 
man genau sein will. Es 
ist in Amerika nichts Un- 
gewöhnliches, in einer 
Radiosendung drei ver- 
schiedene Hits der 
Kerrs zu hören. Der 
„Nashville Sound“, eine 
ganz besonders flotte 
Art zu singen, hat die 





vier drüben so berühmt 
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gemacht. Jetzt gibt es 
die Platten der Anita 
Kerr Singers auch bei 
uns. 

Noch schnell ein Wort 
zu Bobby Bare: Er ge- 
hört wie Hank Snow zu 
jener Gruppe von Volks- 
sängern, die auch dem 
Großstädter gefallen. 
Er singt die Western- 
Songs „gepflegt“. Die 
echten Hillbilly-Fans 
ziehen den Original- 
Country jedoch vor. 
Darüber mehr im näch- 
sten Heft. _ 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 
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Vor Jahren brachte Andy E Bald sind wir da! Nun wirst du 
eine Gruppe von Pionieren LA deine, alten Freunde wiedlerse- J 
in das fruchtbare Land zwi- Wem 2er. Eeer 
schen den Flußläufen des 
Ohio und des Mississippiin 
olie Nähe der Stadt Mounds, 
die heute in jedem Atlas 
Steht, die es damals 
aber noch nicht gab.Je- 
diesmal, wenn der Zufall A 
ihn in diese Gegend führt RI 
besucht er natürlich auch Pte 
den damaligen Treckführen, | 7 
Mr. Tim Walker, una 
dessen Familie. 


Ich halte es ja nach wie vor für , Als Andy kurz danach sein Pferd H iDa taucht aus dem ` 
tränkt, schlägt Bessy an. Sie hat Blattwerk der Kopf eines 
etwas im Unterholz gehört. f Hirschkälbchens =. i 
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Gm , BS DS 
Na,Angst En, Hin Bessy aber ist ungehorsam und 
y er Aei Erschreck re? einen Annäherungsversuch. 
N : € w 


DER ERAT 'i Jä EA EÀ >. W WA E E 


Ci J === Wi 


„und sofort verschwindet ; Andy reitet weite scheut Sein Pferd sd, A 


[Aus dem Wald ruft die Muttenei- || : 
jne schöne, große Hirschkuh, ihr das Hirschkälbchen zwi- Neben ihm ist ein Pfeil in einen Baum 


N Junges zurück... | schen den Sträuchern. ` sehen, 


fergebens sucht Any 
m unbekannten 
Schützen... n 


ER N FR 
du í lt 4 ` K E y t” Za nd 
nl ie D ven wer ZA WA Dn "SS: Fee? D k Add Aë Lab Lost, ff DC wee 
DIS Bessys Gebell seinen Blick || YJerry Walker! ! ! Die Überraschung ist so groß, daß 
nach oben lenkt. women nn nn Kleine das Gleichgewicht verliert und 1 
u S Si: ET | endem Schrei abstürzt. f 
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Abends, als sich alle ee 


lassen. m 
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Plötzlich ertönt Hufgetrappel. 


sehr Dringendes sein. 


Mein Vater ist schwerkrank.Wir sollen 
wie möglich hinkommen. wm 


RAYA 4 ` Long 
Mit guten Perden vor dem Wagen sind E ter sich nochmals || |p out darauf ein Haus: 
Sie in einer Woche N = Ja mal nach eurer 
As ok" 
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ir weı l ein pacır Wochen Macht euch mal 
ben. sorgt inzwischen - keine Sorgen. Ich 

mp für unsere Kindler bleibe die Zeit ` 
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f Andy und die Kinder aber sorgen da- N Als an einem der nächsten Morgen Wir haben schwer || 
für, dal der Betrieb in der Mühle weiter RW die letzten 12 Sack Mehl verladen teschuftet. Was haltet 
geht. Tagelang wird fleilßig gearbeitet. ff sind, macht Andy einen Vorschlag: Ihr von einem ` em 


CT Ausflug in den 
k Wald’? es 


Das ist natürlich für die Kinder ein Als sie Sich zum Picknick niedlerlassen Weg hier! Und zwar 
toller Vorschlag, und so wandern wollen, kommt ein Mann. dalliTOder ihr erlebt e 
sie vergnügfr los. S i was! 
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Verzeihung, aber XS: ‚du verstehst nicht; Ich heiße Stimson, und Weg mit euch ‚sonst, 
ich verstehe nicht... | Grünschnabel ? das Gruinelstäck hier U | setzt Prügel! G 
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Laufen Sie, Herr Stimson,so lange Ich gehe. Aber wenn icheuch | 
ich die Hündin ge hoch einmal hier antreffe,habe 
Sch halten kann! WR ich eine Waffe we 


Aber bevor der Mann seine Drohung 
j Walhrmachen kann, hat er Bessy am 


ber mir ! 
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P amrdir $ Auf einem Umweg geht es heimwärrts, S 
E Lee (Mer kann mi, sa- 
| Wir müssen achtgeben (a$ gd VE ge Bier solche Spuren 
d auf sein Grund. ’ geraten. WS A 2 Re | hinterläßt ? 










Du bist ja ein tüchti- wer.Wir 
ger Fährtensucher. | 
Aber wie kommst 
du auf die Einzel- 





das noch bei seiner 
Mutter ist. 








Bessy, bleib hier! Hm, sag Als wir hier ankamen, erlegten dlie Jäger viele 
mal, wie kommt es,dalß sie mme Hirsche,damit wir genug zu es- 
so zahm sind?, FA sen hatten. Pie Übrigen sind fort- 
(ECH gezogen. Nur Queeny, die Hirsch 

kuh, blieb hier und wird seit- 
dem von allen Siedlern beschützt: 
Und jedes Jahr ihr Kälbehen 














In diesem Augenblick stößt „verschwindet mit Funny Schaut! Da oben auf den Felsen! 
Queeny einen Warnruf aus und... Schnell im Wald. weg Ein St 
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Nur fort von hier!ich j i Fury,der kluge Puma, kennt die Menschen || |}Andy ist vorsichtig und läh 
bin ohne Waffe! KE ER \und weiß,daß er die Verfolgung aufnehmen alle auf einen Baum klettern. ? 
Fre i DAJ, | kann wenn er keinen Gewehrlauf blinken e u 
ä j f 7 ei 3 
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Fury aber macht sich an die Ver- 
folgung. vg J 


= 7 p Ea - ; yv 
Bailo! sind alle ein- | (e RER 
KHI schließlich Bessy auf|y a CT I 
In Del emer Baum in N 
A Sicherheit. éi 








1 (4 | 
, Beweg dich nicht, Marjorie! 


Die Kleinen könnten zess 


Rasch und geschmeidig klimmt|| CET 
der Puma von Ast zu Ast und ak ein ht 

kommt seinen Opfern Immer A höher klettern? 
Co na VW 








4 r legt sich am Fuße 
ji des Baums auf die |44 
Lauer und reibt sich |$ 

sein een 
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hiad 12 EE RH -~ 
Andy trifft genau die Schnauze J Brüllend vor Wut springt Fury 
ass umas, seine empfinallichste 9 |L hinun- E 
e. . 
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Nochimmer Poat na. | 1 S A / Wenn v wir das Gras anzůnden, ke weiß was! Meine Brillen- 
er Puma den Beum. | en ie Baum. E i É Andy, flüchtet er. , gläser sind sehr steirk.Pie 





„und schleudert das bren- 
hende Holzscheit nach dem 
A Puma. Wenige Minuten spå 
dier vertreibt ihn der beiden. 


H den Grases.Andiy kann ale 
A Kinder i ih Ruhe Doch ` A 


p Morgens will Andy ep A V Dieser Stimson will sich wohl m + 
Wörtchen mit Stimson reden. j Gewalt unbeliebt machen! Er ist E 
, , ‚der „einzige, der sein Anwesen ein- BA 


Hallo, Mister Shim-\Y Ich habe festgestellt, daß Sie 
son! Kann ich Sie f Weeer? eine Falle gestellt E Farmer! 
einen Augenblick A Sie, daß dp 
sprechen ? 


iter, Dos Mühlrad 
dreht sich... 
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paT entzleckt sie len GN einem 

Talchen. Queeny U unny Sind guter 

Dinge. Hier unada finden Se kleine Bü- 
Schel saftigen Grases. 


Ahnungslos betreten die Hirschkuh u 
ihr Junges das verbotene Gebiet. 


PDonnerwelter !Meine List Y 
| war erfolgreich! Sie kön- $ 
nen uns nicht entkommen! 
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„Und drinnen arbeiten Andy und 
die jungen Walkers mit Bienen- 
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Bessy,diie allen im Wege ist 
und sich langweilt, Streunt 
in den Wald. E A 


fleiß. 
ze ell 
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da WE E RE 3 Kal 
| Zufrieden Geen sie von einem fi H do sie so zu einer OG-H 
zum andren,ohne zu merken || nung in Stimsons Zaun | 
weg 1 I gelangen. sagen 


He, Stimson ? Wir ha- 
ben einen leckeren 
Braten in Aus- 

Bm Sicht! d 


Sogar cler Anblick der Holzfäller 

schreckt sie nicht. Sie wissen dah 

sie unter “em ru der Farmer 
N. 


Stimson kniet nieder und 
zielt kaltblütig.auf die 
Hirschkuh: MY} 


| ) 





CC Mée bis auf Stimsons Gebiet ger | feiern v will nicht und rennt zu den 


Mittlerweile ist Bessy ihren beiden Sie kommt Fra qozun wie ! Bessy achtet die Gefahr 
nn g Tieren. 


Voller Wut zielt 
Stimson nun auf 
die Hündin. 


Doch Bessy kann knapp dem 7 ho, Stimson) wir hatten 
B entgeh d edacht, di konntest 
eis KE Wail 2 SA Schießen 


Ich erwis GEN SEA SS Bessy hört Hufgetreippel und = von sich in Sicherheit brin- 


noch war merk; daß sie erfolgt wird, aen: paz mer muß se ein Sum. 
wi nn A 





PETER Er EN LA? 





u 


Stimson verliert Bessy kurz aus de: „Findet er ihre Spur, die zum 
Augen, dann... i 7 = Moor führt; wieder. 


; 7 | Sie ist toamüicle und möchte 
an pa weig ` é H verschnaufen. Aber schon ; 
F ; Së 


\ Jerry und Olive,die vorüberfahren, Warte, Olive! Bessy, 
Ñ hören Bessy ängstlich jaulen. ‚muß in Gefahr sein, 
127 U .2 A a En o SC 
\ e y AF: } | | KS > : 


Gerade als Lesen feuern will, Mit kurzem Ruck wird Stimson 


H das Gewehr entrissen,noch bevor 
gaust Jerrys Lasso durch olie er Fa Selten können. 
PA 


CH 


Bessy jedoch hart. rasch gemerkf; 
daß sie in Gefahr geraten ist. 
SS 


Diesmal entwischst du mir 
nicht! Und odlas Moor zieht 
dich hinab! Keiner 
kann dich retten! 





EE es - x L/Ich will mein Gewehr Doten, 
Kurz darauf bringt Jerry das Gewehr des H {Da kommt er ja! 4 Heraus damit, sonst sollt 
Rohlings zu Andy und berichtet on Sin È “ ihr was erleben. 
orfall. ` 
Gar ` du e ; d SC? BA 


Dë 









| Die Kinder freuen sich dann | 
‚ und füttern die Tiere. 





Ein paar Tage später. Queeny und Funny besu- ig E 
chen manchmal ihre Freunde in der Mühle s ; 
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[Ich habe gesehen,wieer yo | [ Zen Fr ga 
rg n 2| Hgen dech ké, aber da. l 









Fandy komm schnell! per "Re 
AFluß hat yiel weniger Se: 








TH 





ETOO EEEE OPF) Wenn er weiter sinkt, Parr aler vier Ki der | 

Andy überzeugt sich davon, dal oler Was- | kommt die Mühle zum ~ f| it allen vier Kindern oer n 

serspiegel tatsächlich gesunken ist | |Stilistenel. wir müssen ger h avare um nach den Ursa- 
a x) | uchen. _, d 


ES |Scche auf den Í che zu such 





I ob jemand den Fluß auf- )| | Aber können unsere Freunde 
\ Stauen will ? nicht weiter flußaufwärts gehen. 


Des Rätsels Lösung kann nur hinter dem W |Pen Zugang zu sei- 
„Zaun zu Findlen sein, : BE] [nem Anwesen hat 


Sie stehen vor... 
Stimsons Zaun. 


lt lee [4 


Aber als Stimson endlich ge- 
funden ist und Andy ihn fragt... 


Lë 9 Weg ` wehrt. Ich werde mir II 7’ / WW“ on 


den Mann einmal 
vorbinden. £ 


en 


Lj 1 


fen 7 14 
(Be 


em Bessy!Mit dir wage 


ich mich nachts durch ni) 
d 


— 


Stimson wirel schlafen.Ob ich 
> mal auf seinem Gebiet 


„kriegt er statt einerAnt- 1 fin der Mühle gehen an Abend ale (Ën das Wasser im Fluß 
o d weiter sinkt, Kann unsere 
= a —_ n EE ee ee ode? Geng? kanni | Mühle nicht mehr arbeiten. 


Jerry und Bessy folgen dem Fluh- 
Bar SE E e «Dahinter 
ıst das Geheimnis verborgen, das 
den Gang der Mahle gefährdet. 





Ohne an die Gefahr zu den- Außer olen vielen Geräuschen,die nachts den 
ken,wagt sich Jerry auf Wald beleben, bleibt alles still, und Jerry 
Stimsons Gebiet. p dringt mit Bessy immer weiter auf Shimsons 

\ ` Grundstück. vor. 


S Der Damm ist ganz un- 
Stimson baut ein Sägewerk. Unterhalb des Mühl- nötig für das Säge - 


rades aber hat er einen neuen Flußlauf gegraben werk. Wenn er ferti 
und errichtet nun einen Pamm im alten Aubberr. ist, zwingt er das Was- 


ser, ganz nach links zu 
re ; 


Auf dem Rückweg steht Bess plötzlich Bim leizten Augenblick drängt seh ‚sie kann nicht meh 
still. Im Gras hat sie etwas blinken ge- rück aber... hi Ali Ha 
Sehen, das sie gut kennt. ge dary n Zb hindern,daß er in olie 


SF š Fußangel tritt. 


Und wirklich wird im Sägewerk „kommt Stimson heraus.be- 
Licht angesteckt. Unol een San waffnet mit Lampe unol Ge- 





H Glücklicherweise steckt nur mein Wa 17% ES mg 
Absatz in der Fußangel. Verletzt bin Es geht nicht, Bessy !Was 
ich nicht. Ich muß versuchen, die wiro nun aus uns? eme. 

A Klemme aufzubrechen. wm = 
ap 7/7 


In seiner Angst läßt Jerry seinen Schuh „und be innt seitwärts im 
stecken und flüchtet. Bessy entkommt Wald lau zu bellen,um seine 
bei Stimsons Eintreffen... = Aufmerksamkeit abzulenken, 


Ü 


Unterdessen hat Jerry sich 
davongemacht: Sein Schuh ist 


aber zu- Á ückgeblieben. 
a E Lie 
A / 


os k GR 
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steckt er Sich im Gesträuch. 
TREE, 
MS KOR 


x) 
A 
(Nn. EA 


Stimson kommt immer näher. 


Stimson feuert blind- , 

lings. Bei der Dunkelheit 

istes unmöglich etwas 
zu sehen. 


Pro Person Abt. 
nur einmal BAU L 
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Ein Kinderschuh? Wenn ich dien Der kleine Teufel.hat gewiß 
dei kann er was erle -a den Damm entdeckt von 

en. dom keper WAS wissen 
- sollte ! 


; ein paar Tagen muß A 
dah Simson E feststellen, daß Ka Wasser SS I 
C weiter gesunken ist. i 
Tat er's och Epoa y 
den Sheriff. 


N — i BE kg, e v 
| Diesmal fackelt er nicht lange,springt in H 
|den Sattel und reitet zur el 

= r 


nilka 


| Der Sheriff ist nicht da.Ein Mann namens Wir müssen schon die Rück- 
John Everts vertritt ihn. Alles e gespannt kehr des Sheriffs abwarten.Ich 

zu, was der Junge zu berichten haf. darf da Wed Geheime 
? N. 


Nein,so geht es nicht 
Die Sache brennt und 
geht uns alle an. Laßt 
üns ooch mal mit Stim- 
reden! 





Wir haben mit Ich weiß,worum es geht. Aber 
idir zu sprechen, I ich bin euch Keine Aus 
Stimson! kunft schuldig. 


a IN 

1 Als die Männer am anderen Morgen zur Mühle rei- 
N ten, laufen ihnen dlie Kinder schreiend entgegen: Der 
| Fluß liegt nun völlig trocken. Da reiten die Manner 


gleich weiter zu Stimsons Anwesen. 
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Ich vertrete olen Sheriff, | Ich rate dir out ver- )||Darauf dreht er sich um | Ich schieße jeolen nieder, 
Stimson! Ich bin befugt; such das nicht!y || und läuft ins Haus. der auf mein Grundstück 
leih RR h r A r Ge d kommt! 
u , j ES) UA I d reg 7 K S 


Ke fh Kl 
1 „u 
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ser LUUT ? 





zu Fuß zu Stimsons Blockhaus auf. 


Die Männer lassen sich nicht abschrecken.’ | Sofort wird aus dem 
Sie binden die Pferole an und machen Sich Fenster du dem | 
> Ge 
= — 














Im Schutz der Baumstämme versuchen die || |3" le | Te bin euch keine Erklärung EEN 
Männer, Stimson zu überreden in Rech Schuldig. Ich baue auf meinem . 
nn zum | erfah Gri geck so viel Dämme me ich 
e I N E mil. Scherf euch fort, sonst schie- 
= A N e Ch, 
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Ya SCH 
7 Hör, Stimson, diese 
Siedlung haben wir alle)| | erfahren, T 
! j Fluß,der die Mühle an- 7 
trieb, trockenlegst. 
eg 


Së) = ERTL Se > Eee 2 | 5 
eckungı Nichols ! Der Dickschäi- Der schlechte Kerl soll erfahren, mit 
Aa Eau Allem fähig! > Fr wem er es zu tun hat! ng 

i ti LA [77 Mr 


en een 


| Geschoß pei dEr an Ni- Seine Kameraden stürzen auf ihn zu | 


cholg Ohr vorbei. Ein paar Millime- iberreden ihn, wieder in Deck 
ter weiter hätten ihn das tg ih Se ei 
Leben gekostet. WE 

= P é E 


TLeider können wir P 
ihm nicht verbieten, , 





Das geht euch ‚nichts on, kb 
TUe, was ich will. Nun H 
zähle ich bis drei... 


| Bevor jemand Nichols 


daran hindern kann,geht 
er zu odem Haus. Sofort 
bellt ein zweiter 


Stimson lacht sich ins 
Fäustchen, als er olie 
Männer abziehen f 


Das Pferd scheut und wirft seinen Reiter ab. |Verflixt!pas ist ein Selbst- 
Everts stürzt schwer und wird bewußtlos. Schuh mit Pulver- Jg 


H Lee IE e 


Der stellvertretende Sheriff kommt bald wieder 4 | 2: geht wieder. Wir hat sich mittlerweile vo 
zu sich. Auf Nichols hat unterdes niemand acht. wollen sor a, ler Wut an Stimsons Hat 
i 7 d SCH + e herangeschlichen. 
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Vor dem Blockhaus ruft Nichols 
Stimson solle herauskommen. 
Ké "Sigi 


Als einzige Antwort EB 
feuert der Rohling 
fihn. P 





beiden Seiten wird tüchtig 


e o d EY : Von 
chols padia geknallt. Doch die beiden Gegner p 
; i Set eg a = Sind gut gedeckt;so daß niemand 
€ ES ER 2 J f verletzt wird. . . 
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Zum Glück kann Andy das Gefecht || T Komm, Nichols IY j Y Wir müssen schleunigst weg. 
Damit kein of d Es zieht ein Unwetter auf. 

Unglück 7 

geschieht. 1 


rechtzeitig beenden. Ss 


Te TTT es "mmm `" mm ` mmm ` ` mm SESCH BZ ees 
Wöihrend die Möinner heimkehren,ballen sich Andy berichtet daheim vonder Wir müssen die 
Niederlage, die sie bei Stimson erlit-|| [Rückkehr des 


am Horizont dicke, schwarze Gewitterwolken zu- 
ten haben. Sheriffs abwarten. 
Aber sagt mal,wo 
ist denn Bessy? | 


Die Hündin hat sich die Abwesenheit ihres Herrn zunutze gemacht, le c 
um mit der Hirschkuh Queeny und ihrem Kälbchen Funny zu Spie- chlägt, erschrecken die Tiere furcht- 
len. Nun werden sie vom Sturm überrascht. = bar und... 


AONANE, 


„Pl ngst. Sie lassen 1 E.weiß nicht, wosie mit Funny... .„„unterschlüpfen 
Bessy allein zurück De Hirschkuh... E N soll.Plötzlich sieht sie 
' = RI in der] Ferne ein 
Zei MI fà 
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d Do sie von den Menschen nichts Böses oe H in ihrer Angst merken sie nicht, Das ungastliche 
į wohnt sind, laufen beide auf das Haus zu. daß es das Anwesen von Stims Haus macht ` 
i Ing \ Br EA y Queeny stutzig... 


..deren Tore weit offen- R nste 
stehen. Die Tiere fühlen sich e keier ei 
geborgen und verlieren ihre 





Queeny spürt die Gefahr Sp . 

und alangr unny indas JIL E EES a 

dußerste Eckchem..- Mann auf die Tiere E 
an. 









WE Le UD 

In diesem Augenblick kommt Bessy 

| hinzu. Sie haffe die Spur. ihrer Freunde 
wiedergefunden. 


KAS 
Ye) 





Sie spring#den Angrei- | IE erbitterten Kampf 
fer von rdekwärts an, . > liegt Stimson am 
nd nach... K Sa Boden. 
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N Ein dieser Bedrängnis kommt Stimson eine Leiter zustaften, | 
f ; die umstürzt und Bessy zum 
. Rückzug bringt. 


B aanre A e E ET 
Zum Glück hab'ich 
\ mich retten können! 
Aber 


gegen den Sturm ankampfen, bis er sein Ha 
ullten Augen lädt er ein anderes Gewehr. 


N 
hat ihn So ver- In diesem Augen- 
e H blendet, daß er sich nicht von blick schlägt der 
A seinem vorhaben Ke en 2. in den d 
= EI Ar ` ` ei stein eın. 
= tee DT E 
EZT G Ze = | Le 





EE 


GE Und TEE UE sern eres Ws 
i etroj H - 
men Gero er auch nur einen Schrei SS DÉI S ZO 


| hat ausstoßen können. 


Z 
SC 


Ski 
Esch 
ERLEA NV 
u Nr A 
) f u 


Der Regen strömt zu einer wahren 


Sturzflut zusammen, die von den 


Bergen herabtost und alles mitreißt, 


was Ihr in den weg komm DK: 


f 
d 


E BAS LIFE EES 
| Erschöpft erreicht er sein. In der Scheune sind die Tiere 
Ziel. Doch schon ist der eingeschlossen und fühlen ängst 
Fußboden yom Wasser lich das Wasser steigen. 


nn i 
Je höher die _ Flut steigt um so verzweifelter wird 
die Lage der Tiere. DIE Hirsche müssen schon 
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Ja Br È = 
Die Hirschkuh selbst ist zu schwer 
` t halten. 


und kann sich nicht ha 


Donnerschläge dröhnen, und 

der Sturm tobt Das Wasser 

wird für Stimsons Anwesen zur 
furchtbaren Gefahr. 


OASE, ER 

vergebens versucht die Hündii 

EEE e 
"See 


Te Ëch E See, 


FETE en 
Das Wasser steigt weiter, und 
sie fängt an, müde zu werden. > 


REDEN 
In der Scheune kämpfen 
die Tiere um ihr Leben. 
Queeny findet nun an einem 
Dachbalken Halt und Kann 
` - A š 


Nun bekommt quch 
Bessy Angst und 
fängt an zu jaulen. 





F... etwas ausruhen. Bess 
und Funny werden zu eim 
geschlossenen Fenster getrieben, 


f SE, z 1 S 
Gë e WEE 
N 


Nur halb bei Bewußtsein er- 
klettert Stimson das Dad- 
geschoß. 


| 
| 
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Voll Todesangst schreit Stimson 
einzige Antwort 


Ein Blick durchs Fenster hat ihn Es ist meine Schuld, 
überzeugt, daß es keine Rettung Hätte ich den Damm um Hilfe, Al z 
mehr gibt. nicht gebaut, könnte vernimmt er das Bruüllen und Jau- 
3 das Wasser abfliessen| MW len der eingeschlossenen Tiere. 
x 5 S i 


N Endlich bricht die Fensterscheibe unter wei" Druck ges Wassers, und die Tiere können sich ins 
rele re N. 


essy ! Hilfe ! | Da stürzt krachend das Dach 
~g Bessy! zusammen und reißt Stimson 
2 in die Tiefe. d 





Mit der Kraft der Verzweiflung gelingt es 
inem Balken 


dem Verunglückten, Sich an 
estzuklammern. Er kämpft um sein Leben 
í / 





o , 
Allmählich ldßt das Unwetter nach, als hätten die |) 
Naturgewalten eingesehen, daß Stimson genug H 
bestraft sei. 
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erd Engel jet ein prima Bursche. Auf sein Wort kann man sich verlassen. Kein 
Wunder, daß er wütend wird, als ihn die Rabauken in seiner Klasse einen Lügner 
und sogar seine Freunde ein Großmaul nennen. Keiner will ihm glauben, daß er 
funken kann wie sein großer Bruder, dessen Funkgerät in einem abgesperrten 
Dachzimmer verstaubt. Gerd ein Prahlhans? Nie und nimmer! Das wird er ihnen 
beweisen... 


Es dauert nicht lange, da bekommen die großen Rundfunkstationen rund herum 
Unmengen Hörerpost. Und in jedem Brief heißt es: „In Ihrer ganz ausgezeichneten 
Schulfunksendung vom soundsovielten hörte ich...“ Die Herren Intendanten schüt- 
telten die Häupter. „Muß sich wohl einer 'nen Spaß erlauben. Oder?“ 


Leider hätte dieser „Spaß“ für Gerd und seine Freunde beinahe böse Folgen ge- 
habt, aber — na, lest selber! 


Rolf Ulrici 


Gerd fonkt 
auf eigener 
Welle... 


Rolf Ulrici WM ZP 
Gerd funkt auf 
eigener Welle 


192 Seiten, viele Zeichnungen, spannend, lustig, 
prima. Genau das Richtige an einem Regentag. 


isher sind zwei Bände erschienen, die kein Bessy-Freund versäumen sollte. (Siehe 
Titelbilder unten!) Und alle 4 Wochen kommt ein neues JUNGE-LESER-Buch. 
Merke: Junge Bücherleser lesen JUNGE-LESER-Bücher. Weil sie gut, spannend 
und billig sind. Band für Band 2,40 DM. — Beim Bessy-Händler! 


Hanns Marie Lux 


Der 

Bund 

der 
»Haifische« 


weiße 


Indianer 


ze 








27: 


Aber ein Wirbel schleudert 

ein Stück Holz gegen Seinen 

Arm, und er mup den Balken 
loslassen. 


Aber das gute Beispiel, das ihr 
Herr immer ep hat, siegt. 
Sie weiß, daß sie auch dieses 
Menschenleben 
retten muß. 


Mit letzter Kraft ge- 
lingt es Bessy, Sfim- 
son über wasser ZU 


Die Hirschkuh springt ins Wasser 
und hilft Bessy. Gemeinsam bringen 
sie Stimson bis zu dem Baum. 


In Walkers Müh- 
le hat das Un- .. 
wetter nicht so 
viel Schaden ange- 
richtet. Das von 
Stimson trockenge- 
legte Flußbert hat 
viel von der Flut- 
welle aufgenommen 
und abladfen lassen, 
Bald kommen Far- 
cc in einem Boot 
Mens 
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Stimson fühlt seine Kräfte || 
erlahmen, und sein Hilfe- 
Schrei übertönt das Heulen 





Bessy hört den Ruf und... zò- 
gert. Soll sie dem Mann helfen, 


der sie selbst ins Elend gebracht 
hat? 


Die Hirsche haben an einem Baum 
Halt gefunden, und Queeny beobach- 
tet vòn da aus, wie die Hündin mit 


vn, Ziehen und Bessy muß 
ihn festhalten, damit 
er nicht ertrinkt. 





ei ERE mvs 
rano, Andy! Ist bei 
, 
e € 
t N 7 CNS 


ARC 


ST Kg 4 2, van BS 
Nein, nur meine Hündin ver- ] | Komm mit, wir wolle und so ISt es. Stimson ist in 
misse ich und fürchte da wie Stimson das Unwetter größfer G hr, denn Dessy kann 
Schli te AA | überstanden hat. Jetzt heißt ee 
es, die Feindschaft zu vergessen, \ FT] 


vielleicht ist 
er in Not! 


Bessy, wasbin 


Die Retter kommen in letzter Minute und E Së Ge : K dich ve- 
können... A ich froh, dich ge- 
Liu. D EM À funden zu haben‘ 

Se / SE A (75 Und wie stolz 

FÜ: BT tan) Kl g, > kann ich wied 


auf dich sein! 


DV] 
f Als er wiederherge- 
Stimson zwischen | 157217 ist, hat sich das 
H sser verlaufen,un 
keben UnA Tod: die Kinder springen 
A fröhlich ins Freie. 


Andy!Kommst du ` «+ -daß Ich alles Vertrauen in mei- 
mal’ Ich möchte dich) |ne Mitmenschen verloren hatte. : 
IB, ` Ich wollte nicht mal mehr einen 
chwie-) |Freund.besitzen und tat alles,um 
hoch härter zu werden Aber deine 
ndin d 


Kinder, das gibt Arbeit, bis alles wie- 
der in Ordnung ist! Aber zum Glück ist 
in der ganzen” Kolonie kein Menschen- Sprechen .. Ich weiß 
leben zu beklagen! daß ich dir viel S 
rigkeiten acht ha- 
be. Mein leben war 
so sch HI 





Bee (US CR 


Es RS ` REH 


Let menschlicher als mancher Wochen ‚verstreichen. Die alten Walkers # f Heda, Kinder! ` 
Mensch. Sie hat mich wieder sind zurdck ‚und das, Leben geht wieder Kommt mal! Mister 
unft gebracht. a Seinen gewohnten Gang. _ ! Stimson möchte sich 


verabschieden ! 


Leben Sie wohl, Mister Stimson! L | Danke, Andy. Ich brau- r , 
Und wenn sie auf Ihr Grundstück zu- | | che oi meiner Mut denn) | Nach einem letzten Abschied 


N rückgekehrt Sind, beginnen Sie ein neu] | ich muß ja mein Haus ee 

\ es Leben‘. Hoffentlich J Stimson auf sein Grundstück 

sehen wir Sie bald mal ron arang auf neu zurück, um dort noch einmal 
N wieder ! yon vorn anzufangen. 


ei A 


DE e e e DaS. 


| As er ankommt, treten ihm die Tränen in die Bald macht sich nun auch 
H Augen. Er kann es nicht fassen, daß die Far- Andy auf den Heimweg. Queeny 
| mer während seiner Krankheit Haus und ` und Funny begleiten ihn noch 
Stall neu errichtet haben zum Zeichen dafür, bs zum Waldrand, ung! Bessys 
jda sie ihm nichts . fröhliches Gebell klingt Ag 
Y nacht: d 7 E ; wie ein letzter f 

7 7 i Abschiedsgruß. 


„Flucht ins Land der Grizziy-Bären” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, rn. 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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3952727 Autos (Pkw, Lkw und Traktoren) ver- 
kauften die Ford-Leute im Jahre 1964 rund um 
die Welt. Um diese riesige Menge herzustellen, 
waren 336841 Menschen bienenfleißig. 336841 
Menschen, das sind fast so viele, wie die Stadt 
Bochum Einwohner hat. (Schaut Euch die Stadt 
mal auf ner Landkarte an!) 

Der erste Ford, ein Zweizylinder mit 970 ccm, 
wurde 1896 von Henry Ford gebaut. Der große 
Knüller aber wurde 1908 geboren: Das Mo- 
dell „T“. Von 1908 bis 1927 wurden davon 15 
Millionen Stück gebaut und verkauft. Die Ame- 
rikaner nannten die Mühle liebevoll „Blech- 
lieschen“ (Tin Lizzy) und fuhren damit kreuz 
und quer dürch das riesige, teilweise noch un- 
erforschte Land. Das Blechlieschen bewährte 
sich auf den holprigsten Pfaden und war fast 


N 
Wl 7 | 
gl 


Selbst wenn es regnet, stehen um das neue Ford-20-M-Modell die 
Menschen herum. In dem 20 M „Turnier“ aber hätten sie auch fast 
alle Platz. 





unverwüstlich. Erst als die Straßen Amerikas 
immer besser wurden, und man nicht mehr un- 
bedingt den Ford „T“ haben mußte, um den 
Nachbarn zu besuchen, mußte Ford ein neues 
feineres, vornehmeres Auto bauen: Den Ford 
„A“ (1928). Heute baut Ford die tollsten Schlit- 
ten, die man sich vorstellen kann, wie etwa den 
Thunderbird oder den schnellen Mustang. Na- 
türlich auch die bei uns so beliebten „M“-Mo- 
delle, wie den 12, 17 oder 20 M aus Köln. — 
Mehr über Ford im nächsten BESSY-Heft. 





Ein Blick auf den Thunderbird mit elektrisch betriebenem Faltdach. 
Man drückt einfach auf einen Knopf, es öffnet sich der Kofferraum 
und das Verdeck verschwindet schnurrend darin. 190 km/h macht 
der V-8-Motor, der auf 100 km gut und gern 19 Liter Super schluckt. 





Das ist der neue Ford T 5 „Mustang“ aus Amerika. Ein schlankes, 
sportlich-schnelles Cabriolet mit kraftvolfem Motor: Serienmäßig 
brummt ein 120 PS/6 Zylinder unter der Haube, Sportfans aber 
kaufen ihn mit dem 271 PS/V-8-Motor. Die Spitzengeschwindigkeit 
liegt bei 155 km/h mit dem 6-Zylinder und bei 195 km/h beim V 8. 













Worauf die Bengels 
manchmal kommen! 


ee 834 
Glaub mir, es war wirklich 
kein Mädchen, mit dem du 

mich gestern gesehen hast! 


Natürlich darfst du Angler spielen. 
Aber weck Vati nicht. 





Wo soll die Treppe bin? 


